
Nachdem athos den halben

Stand mit Süßigkeiten über den

Haufen gerannt hat, dauert es

natürlich nicht allzu lange, bis

der Besitzer auf ihn

aufmerksam wird. 

Mit einem Wutschrei stürmt er

Besen schwingend hinter athos

her.



Nun wird es eng

für athos...

Doch dann

nähert sich in

der Ferne

etwas. 

Was ist es? 

Wird es athos

etwas nutzen?



Und dann ist er da – in glänzender schwarzer Rüstung, das Schwert

erhoben, die Gesinnung auf dem Schild und auf edlem Ross reitend...

athos ist es inzwischen gelungen, den unfreiwilligen Sichtschutz vom

Gesicht zu zerren. Der Budenbesitzer ist ihm dicht auf den Fersen. 

Nun sieht er die Gestalt heran reiten und ergreift die Chance auf

der Stelle...



Und so...

… hat der Ritter plötzlich klebrige Gesellschaft. 

Der Recke in eisernem Gewand ist kurz irritiert, dann klappt er

ergeben sein Visier herunter und reitet unverdrossen weiter.

Sein Pferd schaut sich entgeistert um, was dort auf ihm herum

kraxelt...



Und hat dann blanke Panik im Gesicht, als athos endlich eine zweite

Möglichkeit gefunden hat, um sich festzuhalten...

Und dann geht alles ganz schnell. Dem Klepper reicht es und er

beschließt spontan, seinen Weg ohne das Chaos auf seinem Rücken

fortzusetzen.

Das Pferd macht einen Satz in Luft, streckt dabei alle Viere von

sich.



Diese Verrenkung eignet sich vorzüglich, um unnötigen Ballast

loszuwerden.

Und so...



… war athos Reitstunde zeitlich doch sehr begrenzt und seine

eigenwillige Bekleidung gerät einmal mehr in ziemliche Unordnung

Auch unser wackerer Ritter nebst Zubehör nimmt nun ein ungeplante

Flugstunde...



Das Pferd hingegen sucht befreit in fröhlichem Trab das Weite …



Ob es sich wieder einfangen lässt und wo und wie athos und der

dunkle Ritter Arthas landen werden...

… erfahrt ihr im nächsten Comic!

***


